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Halt und Unterstützung bei
Überforderung und Ratlosigkeit

„Ich fühlte mich sehr überfordert. Am Anfang
dachte ich, ich müßte das alles alleine
schaffen. Hilfe in Anspruch zu nehmen er-
schien mir lange als Schwäche.“ Herr M. hat
einen 16 jährigen Sohn und geht seit 4 Mona-
ten zur Beratungsstelle. Nach dem plötz-
lichen Tod seiner Frau ist er alleinerziehend.
Die Beratungssitzungen geben ihm Halt und
Unterstützung, besonders bei der alltäglichen
Erziehung seines Sohnes.
Das Leben mit Kindern ist eine Her-
ausforderung besonderer Art. Wie gelingt
es, die Familienbeziehungen so zu gestal-
ten, dass sie Geborgenheit und Sicherheit
geben?
Das Zusammenleben fordert von den Fa-
milienmitgliedern viele persönliche Fähigkeiten
und große Flexibilität. Sich bei Erziehungsfragen,
kindlichen Entwicklungsproblemen, Konflikten
innerhalb oder außerhalb der Familie oder
bei Trennung und Scheidung auch pro-
fessionelle Hilfe zu holen, ist inzwischen
normal und selbstverständlich geworden.
Gut, dass es dafür Beratungsstellen gibt!

Die Erziehungsberatung unterstützt Kinder und
Jugendliche u.a. bei Konflikten innerhalb der
Familie oder mit Gleichaltrigen, bei Problemen
in der Schule oder dem Selbstwertgefühl und
Ängsten. Im Blickpunkt stehen dabei auch die
Eltern und das gesamte Familiensystem.
Nach der Anmeldung wird in einem ersten
Gespräch der passende Ansatz gewählt:
- Einzeltermine mit Kind oder Jugendlichem
- Eltern- oder Familienberatung
- Gruppe für Kinder oder Erwachsene
In den Gruppen geht es um familiäre Probleme
wie die psychische Erkrankung von Mutter
oder Vater, die Trennung und Scheidung der
Eltern, die Unsicherheiten von Kindern beim
Übergang zu Kita oder Schule u.v.a.

Bei Trennung und Scheidung

brauchen Kinder viel Hilfe

Für die Kinder ist es schwer, wenn sich die
Eltern trennen. Auch die Erwachsenen
haben damit ihre Probleme. In der Tren-
nungszeit sind Eltern oft sehr mit sich selbst
beschäftigt. Finanzielle Probleme, Verletzungen
und Auseinandersetzungen mit dem ande-
ren Elternteil kosten Kraft und Nerven.

Die Kinder in dieser Situation nicht aus dem
Blick zu verlieren, ist für Mutter und Vater
eine große Aufgabe. Hier helfen die Erzie-
hungsberatungsstellen mit Einzelgesprächen,
Konfliktvermittlung oder Kursangeboten.
Ziel ist die Situation für alle Beteiligten po-
sitiv zu gestalten und das Wohl der Kinder
zu fördern.

Die Erziehungsberatungsstellen werden
von Staat und Kommunen nicht zu 100 %
finanziert. Die evang. Kirche hilft mit Zu-
schüssen. Damit diese Leistungen weiter
wie bisher angeboten werden können,
bitten wir auch um Ihre Spenden.
Herzlichen Dank!
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Immer wieder ein Beratungsthema: die
Probleme in der Familie

Ganz in Ihrer Nähe: Erziehungsberatung im
Evang. Beratungszentrum für Familien aus
Stadt und Landkreis Würzburg
Stephanstr. 8, 97070 Würzburg
Tel. 0931 30501-0
ebz@diakonie-wuerzburg.de
www.diakonie-wuerzburg.de/ebz
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Um die Arbeit der Erziehungsberatung 
anbieten zu können, erwartet der 
Staat von den Trägern eine finanzielle 
Eigenbeteiligung. Diese finanziellen 
Lücken müssen der Diakonische Träger, 
die Diakonie Bayern und die Evangelisch-
Lutherische Landeskirche in Bayern 
auffangen.

Mit Ihrer Spende unterstützen Sie diese 
und andere Angebote der Diakonie in 
Bayern. 

Herzlichen Dank!

Für die

Erziehungs-

beratung

Spenden können Sie an:
•	Ihr Evang.-luth. Pfarramt
•	das Diakonische Werk in Ihrer Nähe
•	das Diakonische Werk Bayern

Helfen 
Sie uns 
helfen!

Frühjahrssammlung
2018

durch 
Erziehungs-

beratung

    Die Erziehungsberatung 
der Diakonie bietet ein breites Spektrum 
an Unterstützungsmöglichkeiten und 
Hilfen für Familien, Eltern, Kinder und 
Jugendliche. Erziehungsfragen, kindliche 
Entwicklungsprobleme, familiäre Konflikte 
oder Trennung und Scheidung sind nur 
einige der Themen.

Zu den Leistungen gehören neben den 
Einzelgesprächen auch Gruppenangebote 
für Kinder, Jugendliche und Eltern zu 
Themen wie psychische Krankheiten, 
Scheidungskinder, Suchtgefährdung und 
Vorträge und Präventionsangebote an 
Kindergärten und Schulen.

Erziehungsberatung ist Teil der psycho-
sozialen Grundversorgung und Krisenhilfe 
für Kinder, Jugendliche und Familien. Die 
gut ausgebildeten Beraterinnen und Berater 
aus den Fachrichtungen Psychologie oder 
Sozialpädagogik haben viel Erfahrung mit der 
Lebenswelt und den Konflikten von Kindern, 
Jugendlichen und Familien und sie unterliegen 
der Schweigepflicht. Die Beratung ist für die 
Hilfesuchenden grundsätzlich kostenfrei. 

In Bayern gibt es 23 Erziehungsberatungs-
stellen der Diakonie. Im Jahr 2016 wurden 
14.033 Kinder und Jugendliche in 102.102 
Beratungsstunden betreut. 

Michael Bammessel
Präsident der
Diakonie in Bayern

Prof. Dr. Heinrich
Bedford-Strohm

Landesbischof der ELKB

Hilfen für 
Kinder und 

Familien

Die geschilderten Fallgeschichten und Biografien sind fiktiv, finden 
sich so oder so ähnlich aber in vielen Einrichtungen der Diakonie 
in Bayern.

Fr
üh

jahrssammlung

    12. bis 18. März 2

01
8

Erziehung ist (k)ein Kinderspiel


